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D’ Schuel-Zytig 
 

Geschätzte Leserinnen und Leser  

Ich lade Sie ein, sich in einen bequemen 

Sessel zu setzen und in der Schuel-Zytig zu 

lesen. Die Schuel-Zytig gibt Ihnen einen 

kleinen Einblick in den Schulalltag. 

Könnten wir über alle Erlebnisse berichten, 

würden wir gut und gern ein dickes Buch 

füllen. Doch auch das Buch könnte das 

Erlebte nur teilweise wiedergeben. Es sind 

die vielen Begegnungen, welche die Aura 

des Buchs in allen Farben schimmern 

lassen würden: ein Lächeln hier, ein 

Gespräch dort, sich für jemanden stark 

machen, um die Wette rennen, gemeinsam 

lernen, miteinander spielen, Erlebnisse auf 

den Schulreisen und vieles mehr. 

Danke für Ihr Interesse an der Schule 

Ringgenberg. Ich wünsche Ihnen ruhige 

Minuten zum Lesen. 

 

Freundliche Grüsse 

Claudia Weinmann 

Schulleitung Ringgenberg 

 

mailto:mail@schule-ringgenberg.ch
http://www.ringgenberg.ch/
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Mus-e, Einsatz von KünstlerInnen an der 3./4. Klasse 

 

Vor gut zwei Jahren habe ich mich mit der Klasse für das Mus-e Angebot 

beworben. Bei Mus-e handelt es sich um ein Kulturprogramm, das vor 15 Jahren 

erstmals von einem berühmten Violinmusiker in Zusammenarbeit mit der Schule 

lanciert wurde. Y. Menuhin war 

überzeugt, dass die Wirkung der 

Musik und der Künste einen 

toleranteren und sich gegenseitig 

respektierenden Umgang 

fördert. Das Programm wird 

unterdessen in verschiedensten 

europäischen Klassen umgesetzt. 

Während zwei Jahren erhalten 

Schulen die Möglichkeit, eine 

kunstschaffende Person im Unterricht einzubeziehen. Dabei übernimmt der 

Schweizer Verein die Lohnkosten der Kunstschaffenden und die Schule die 

Anfahrts- und Materialkosten.  

Im 1. Jahr unterrichtete Elisa Daubner die 

Klasse, gefolgt von Eveline Stauffer. Beide 

Künstlerinnen geben 

ihr Talent im 

bildnerisch 

gestalterischen 

Bereich weiter. Im 

ersten Halbjahr 

stand die 

Förderung der 

Kreativität im 

Vordergrund. In meist 

kurzen Sequenzen wurden Menschen, Tiere und 

Gegenstände gezeichnet, inspiriert von abstrakten 

Bildern weltbekannter Künstler. Es ging jeweils darum, 

von Gewohntem abzuweichen. Die Kinder lernten, Neuem und Unbekanntem 

offen zu begegnen, vielfältige Zeichnungen anzufertigen - weg von «so wird es 

gemacht» / weg von «Richtig und Falsch» - und für sie etwas Neues zu schaffen. 
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Nach anfänglichen Befürchtungen ja nichts Falsches zu machen, sprudelten die 

Ideen förmlich.  

Im zweiten Halbjahr ging es  

 v.a. um die Technik (u.a. 

Formen und Ausmalen), 

die Arbeitsweise 

(Ausdauer) und 

Interpretation (Bild und 

Titel erklären). Die 

Kinder haben ihr 

abstraktes Bild 

eingerahmt und freudvoll 

nach Hause mitgenommen. 

Schon nach diesem Jahr konnte ich feststellen, wie sehr der Kunstunterricht die 

einzelnen Kinder in persönlichen Belangen stärkte.  

Im 2. Jahr konnte Lucia Baumgartner als Tanzchoreografin gewonnen werden. 

Nun ging es darum, sich von den eigenen Vorstellungen zu lösen und mit der 

Gruppe ein Gesamtergebnis zu schaffen. Das erforderte viel Konzentration und 

das Hintenanstellen eigener Ideen und Bedürfnisse. Zudem war es eine 

Herausforderung, sich im Raum oben/unten, vorne/hinten, allein/zu zweit/als 

Gruppe oder in Bewegung/erstarrt zu orientieren, sich die Abläufe zu merken und 

diese zeitlich gestaffelt auszuführen. Die zweiteilige Tanzchoreografie trugen die 

Kinder stolz am Adventsfenster an der Schulweihnacht der 3.-6. Klasse vor. 

Unterdessen haben wir das letzte Modul gestartet. Katharina Lienhard packt die 

Schülerinnen und Schüler 

mit ihren 

theatralischen und 

pantomimischen 

Fertigkeiten. Es wird 

viel improvisiert, 

gelacht und auf der 

imaginären Bühne 

dargestellt und 

vorgetragen.  
Erika Hofer, Klassenlehrperson 4. Klasse 
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Abschlussklasse Schuljahr 2018/19 
 

 

 
Nicole Eichenberger 
14.06.2002 
 
10. Schuljahr IDM 

  

 

 
Michael Fahrni 
04.05.2003 
 
Detailhandel 
MIGROS Jungfrau 

  

 

 
Simone Friederich 
10.08.2003 
 
Hauswirtschaftslehrjahr 
Lyss 

  

 

 
Elody Grossen 
10.08.2003 
 
Hauswirtschaftslehrjahr 
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Franco Gurtner 
11.03.2004 
 
Polymechaniker 
Login BLS 

  

 

 
Melanie Landolt 
15.12.2003 
 
Schreinerin 
Dietrich, Unterseen 

  

 

 
Dimitri Michel 
22.10.2003 
 
Zwischenjahr IDM 
Landmaschinenmechaniker 
Seto, Bönigen 

  

 

 
Samuel Michel 
04.04.2004 
 
Maurer 
Zurbuchen, Ringgenberg 
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Tiziano Moura 
19.04.2003 
 
Zwischenjahr 

  

 

 
Corinna Pfister 
17.03.2003 
 
Köchin 
MIGROS Jungfrau 

  

 

 
Dario Ringgenberg 
26.08.2002 
 
Sanitärinstallateur 
Fischer Haustechnik, Interlaken 

  

 

 
Salome Rüegg 
28.08.2003 
 
Köchin 
Salzano, Unterseen 
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Jlena Schild 
20.11.2003 
 
Konstrukteurin 
Frei Fördertechnik, Rubigen 

  

 

 
Janik Schmocker 
28.06.2003 
 
Maurer 
Nufer-Anderegg, Ringgenberg 

  

 

 
Kim Schmocker 
22.10.2003 
 
Maurer 
Nufer-Anderegg, Ringgenberg 

  

 

 
Samuel Sivakumaran 
05.10.2003 
 
Zeichner Fachrichtung 
Architektur 
Imboden Architektur AG, R'berg 
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André Steiner 
20.08.2003 
 
Automobil-Fachmann 
Waldegg-Garage, Bönigen 

  

 

 
Malva Wyss 
27.06.2003 
 
Drogistin 
Dropa Fischer, Belp 

  

 

 
Haron Zeidan 
04.02.2003 
 
Hotelfachmann 
Hotel Metropole, Interlaken 

  

 

 
Elias Zimmermann 
16.12.2003 
 
Zwischenjahr, Praktikum 
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Lara May Züllig 
14.05.2003 
 
Restaurationsfachfrau 
Hotel Eiger, Grindelwald 

  

 

 
Martina Zurbuchen 
29.07.2003 
 
FaGe 
Stiftung Alpbach, Meiringen 

  

 

 
Janik Zysset 
15.04.2003 
 
Zimmermann 
Wenger Holzbau AG, Unterseen 

  

Mer sind alli glych!  
Do git's Mönsche mit dunkler Hutfarb und detä git's Mönsche mit heller 
Hutfarb. Do git's Mönsche mit brune Hoor und detä git's Mönsche mit 
brune Hoor. Ich chönnt jetzt no meh Sache ufzelle, aber d Frog isch: Was 
isch eigentlech de Unterschiid zwüsche all dem? Vili würde jetzt säge, dass 
es d Farb isch; do demit händ si ja au irgendwie rächt, aber es git nume 
wenig Mönsche, wo das verstönd. Es goht nämlech nid drum, wie mer 
usgseht! Ob mer jetzt dunkli oder helli Hut oder Hoorfarb het, denn das 
isch nume en Farb. Es goht eigentlech drum, wie's im Mönsch inne usgseht! 
Will detä simmer i allem gliich. Elody G. 
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Impressionen aus der Werkausstellung 2019 

Wir können auch dieses Jahr auf eine 

vielfältige und gelungene Ausstellung 

zurückblicken. Herzlichen Dank für 

Ihren Besuch und Ihre Unterstützung!  
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Einladung Theater der 9. Klasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In ihrer letzten Schulwoche schreiben Schüler einer Abschlussklasse auf, was sie 
nebst ihrer beruflichen Ziele erreichen möchten. Daraus entsteht eine Wette. 
Nach 15 Jahren treffen sich die Jahrgänger zum Klassentreffen wieder und 
schauen zurück. Einige von ihnen haben ihr Wettziel umgesetzt, einige zum Teil, 
andere nicht. Ein turbulentes Klassentreffen und eine amüsante Wetteinlösung 
stehen bevor. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
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Termine 

06.06.2019  Burgseelilauf 3. – 9. Klasse, morgens 

07.06.2019  schulfrei: Weiterbildung Lehrpersonen LP21 

10.06.2019  schulfrei: Pfingstmontag 

25.06.2019  Theater 9. Klasse, 19.30 h in der Burgseelihalle 

26.06.2019  Wellentag, die SchülerInnen besuchen ihre neue Lehrperson 

27.06.2019  Theater 9. Klasse, 19.30 h in der Burgseelihalle 

28.06.2019  Notenschluss 2. Semester 

04.07.2019  Unterricht morgens: 8.25 – 11.55 Uhr 

04.07.2019  Schulfest, detaillierte Infos entnehmen Sie dem Flyer 

05.07.2019  Unterricht morgens: 10.20 – 11.55 Uhr 

05.07.2019  Beginn 5 Wochen Sommerferien 

12.08.2019  1. Schultag Schuljahr 2019/20  

04.09.2019 Papiersammlung 

20.09.2019 schulfrei: Beginn Herbstferien 

 

 

Verschiedenes 

Stets aktuelle Informationen, Wissenswertes, Fotos von Schulanlässen, 
Termine, Kontakte, oder Informationen über Durchführung eines Anlasses 
finden Sie auf der Website: www.ringgenberg.ch → Rubrik Schule 
 
 

Besuchen Sie auch mal wieder unsere 
kombinierte Bibliothek.  
 
Öffnungszeiten:  
Dienstag 18.30 – 20.00 Uhr 
Mittwoch 09.30 – 11.00 Uhr 
Freitag 17.30 - 19.00 Uhr 
Samstag 09.30 – 11.00 Uhr  
 
Neuzugänge werden monatlich unter 
www.ringgenberg.ch → Rubrik 
Schule/Bibliothek →»Aktuelles» aufgeschaltet.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
 

http://www.ringgenberg.ch/
http://www.ringgenberg.ch/
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